
Ihre Empfehlungen

Im Trend

Österreich wird kleiner und nennt es Kon-
solidierung
Schrumpfen ist eine eigene politische und organisatorische Disziplin.
Dazu braucht es Ehrlichkeit in der Kommunikation.
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In Kindberg und Mürzzuschlag gehen 340 Arbeitsplätze bei der voestal-
pine verloren. Im selben Bezirk schrumpft auch die Bevölkerung. Bruck-
Mürzzuschlag hat im Vorjahr prozentuell stärker verloren als fast jede
andere Region des Landes. In Wien diskutiert die Regierung gleichzeitig
über eine „Konsolidierung“ des Budgets. All das hat denselben Kern.
Und all das wird sprachlich verschleiert. Österreich beginnt zu schrump-
fen: demografisch, fiskalisch, industriell. Wir nennen es nur anders, und
das ist der Anfang eines teuren Fehlers.

Die Bevölkerung wuchs im Jahr 2025 nur um 0,2 Prozent. Vor drei Jah-
ren waren es 1,4 Prozent. Der Internationale Währungsfonds hält fest,
dass Österreich die EU-Defizitgrenze ohne zusätzliche Maßnahmen bis
2028 nicht unterschreiten wird. Creditreform meldet die höchste Zahl
westeuropäischer Insolvenzen seit über zwanzig Jahren. Drei Wellen, die
sich überlagern und verschränkt sind: Demografie, Budget, Industrie.

Doch wie gestalten wir diese Veränderung? Derzeit behandeln wir
Schrumpfung, als wäre sie die unangenehme Seite des Sparens. Ein paar
Budgetlinien kürzen, ein paar Stellen nicht nachbesetzen, ein paar Pro-
gramme verschieben. Wir finden Formulierungen, die scheinbar weniger
wehtun. Konsolidieren. Den Pfad halten.

Wachstum verdeckt Fehler

Wachstum verzeiht Fehler nicht, aber es verdeckt sie. Es schafft zusätzli-
chen Raum, in dem schlechte Entscheidungen weniger auffallen.
Schrumpfung verdichtet diesen Raum, so gewinnt jede Entscheidung Ge-
wicht. Wer wächst, kann eine Fehlentscheidung in eine zusätzliche Stel-
le, ein zusätzliches Projekt einarbeiten. Wer schrumpft, hat diese Reser-
ve nicht.

Drei Logiken bestimmen derzeit viele Debatten:

Erstens: Die Rasenmäher-Logik. Zehn Prozent überall. Das wirkt fair. Zu-
mindest vordergründig. Ist es aber nicht. Damit ist gesorgt, dass das Mit-
telmaß überlebt. Eine Organisation, die symmetrisch schrumpft,
schrumpft asymmetrisch in der Qualität. Die Besten gehen. Der Rest
bleibt. Das Niveau sinkt schneller als die Mitarbeiterzahl. Die Stimmung
auch. Für einen Staat gilt Ähnliches: Wer überall ein bisschen kürzt, ent-
scheidet nicht, sondern verteilt unhinterfragt den Mangel.

Zweitens: Die Held-Logik. Ein Sanierer greift durch. Sichtbar und ent-
schlossen. Mit der Machete in der Hand. Ein schönes Bild. Als Prinzip ist
es gefährlich. Was eine Organisation am Leben hält, steht nicht im Orga-
nigramm. Es liegt im Wissen der Menschen, in informellen Pfaden, in
Beziehungen zwischen Abteilungen, Lieferanten, Bürgern und Kunden.
Eine Sachbearbeiterin, die seit zwanzig Jahren weiß, welcher Akt zu wel-
chem Anruf gehört, ist im Organigramm nicht sichtbar, aber im Tagesge-
schäft unverzichtbar. Wer dieses Gewebe blind zerschneidet, bekommt
schlankere Strukturen auf dem Papier. Die Schaffenskraft ist schwer be-
einträchtigt, wenn nicht zerstört. Neues kann nur auf den Scherben des
Zerbrochenen entstehen.

Drittens: Die Schweige-Logik. Verkleinern, ohne es zu nennen. Stellen
werden nicht nachbesetzt, Budgets still gekürzt, Leistungen reduziert.
Alles nur vorübergehend, so lautet der Tenor. Wenn die Realität nicht
ausgesprochen wird, übernehmen Gerüchte. Wer kann, der geht. Wer
bleibt, ist verunsichert und demoralisiert. Am Ende kostet die heimliche
Schrumpfung mehr als die offene.

Hinweis: Gastkommentare und Beiträge von externen Autorinnen und Auto-
ren müssen nicht der Meinung der Redaktion entsprechen.
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Förderwesen als Lehrstück

Ein Beispiel dazu: Das österreichische Förderwesen ist seit Jahren ein
wunderbares Lehrstück fehlender Koordination. Der Rechnungshof hat
in mehreren Berichten überlappende Zuständigkeiten zwischen Bund,
Ländern und Gemeinden festgestellt. Er fordert eine gesamtstaatliche
Förderdatenbank. Das Finanzministerium selbst spricht in seinem Trans-
parenzportal vom „Förderdschungel“.

Allein im Wohnbau und in der thermischen Sanierung laufen Bundes-
und Länderprogramme parallel, ohne verlässlichen Mechanismus gegen
Mehrfachförderung. Was hier passiert, wenn pauschal gekürzt wird, ist
absehbar: Die schlanken Programme werden genauso getroffen wie die
redundanten. Die Struktur bleibt unberührt, das Geld zerrinnt weiter-
hin. Wer wirklich schrumpft, müsste entscheiden, welche Schienen ver-
schwinden sollen. Das ist politisch unbequem, weil jede Schiene ihre Kli-
entel und ihre Landeshauptleute hat. Somit passiert es nicht.

Härter als pauschales Kürzen

Schrumpfen ist eine eigene politische und organisatorische Disziplin. Sie
beginnt mit einer einfachen Zumutung: nicht weniger von allem, son-
dern weniger vom Falschen und mehr vom Richtigen. Das ist härter als
pauschales Kürzen, weil es Konflikt verlangt und Verantwortung sichtbar
macht. An manchen Stellen sind dreißig Prozent fällig. An anderen null.
An einigen sogar Investitionen.

Dazu braucht es Ehrlichkeit in der Kommunikation. Eine Organisation,
die ihre eigene Schrumpfung nicht als solche ausspricht, läuft Gefahr
chaotisch zu schrumpfen. Wenn wir die Sache nicht beim Namen nen-
nen, verweigern wir Bürgerinnen, Bürgern und Beschäftigten die Mög-
lichkeit, sich darauf einzustellen. Sie spüren ohnehin, was geschieht.
Was fehlt, ist die Sprache dafür. Und mit ihr die Chance, sich zu sortie-
ren, statt nur zu reagieren.

Noch wichtiger ist es, den Rahmen so zu gestalten, dass Entscheidungen
dort getroffen werden, wo das Wissen liegt. Oben weiß niemand wirk-
lich, welche Tätigkeiten überflüssig und welche tragend sind. Das wissen
nur jene, die täglich darin arbeiten. Schrumpfung ohne verteilte Urteils-
kraft führt in die Bürokratie der Kürzung: mehr Anträge, mehr Genehmi-
gungen, mehr Berichte. Die paradoxe Folge: Eine Verwaltung, die sparen
soll, beschäftigt am Ende mehr Menschen mit der Verwaltung der Spar-
maßnahmen.

Schließlich braucht kluges Schrumpfen Reserven. Das klingt paradox, ist
aber zentral. Wer auf den Knochen schrumpft, verliert die Fähigkeit, auf
das Unerwartete zu reagieren. Und das Unerwartete kommt: Ein Auftrag
bricht weg, ein Lieferant fällt aus, ein Markt dreht sich, Energie wird
über Nacht teurer. Maximale Effizienz ist in einer schrumpfenden Orga-
nisation nicht Stärke, sondern führt zur Fragilität.

Unsichtbare Erfolge

Genau deshalb ist Schrumpfen politisch so undankbar. Wachstum lässt
sich feiern. Gelungene Schrumpfung zeigt sich daran, dass etwas nicht
passiert ist: kein Zusammenbruch der Servicequalität, kein Verlust des
entscheidenden Wissens, keine Abwanderung der Leistungsträger. Diese
Erfolge sind unsichtbar. Niemand wird Minister, weil er klug verkleinert
hat.

Wer Schrumpfung nicht gestaltet, bekommt sie trotzdem. Nur ungeord-
neter, teurer, ungerechter. Die Gravitation wirkt auch für jene, die sie
nicht verstehen.

Die entscheidende Frage lautet nicht, ob Österreich kleiner wird. Sie lau-
tet, ob wir dabei Urteilskraft entwickeln oder nur Mangel verwalten.
Letzteres ist der bequemere Weg. In der politischen Mechanik dieses
Landes meist der wahrscheinlichere. Wer das ändern will, muss anfan-
gen, die Dinge beim Namen zu nennen. Dann erst beginnt die Arbeit.

E-Mails an: debatte@diepresse.com
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